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Das Permomesozoikum der Lienzer Dolomiten zeigt, v. a. im näher bearbeiteten 

Westteil, ein zunächst äußerst verwirrendes Nebeneinander von Krustenfragmenten und 

zerscherten Faltenstrukturen, die durch steile, etwa E-W streichende Störungszonen mit 

eingeklemmten Kristallinspänen scharf voneinander getrennt sind. Querliegende Brüche 

zergliedern zudem das Gebirge. 

Eine erste Auflösung dieser komplexen Strukturen gelang sowohl durch eine detail

lierte fazielle Bearbeitung und Kartierung, als auch durch strukturelle Analysen im Auf

schlußbereich. Mikrostrukturelle Untersuchungen stehen derzeit noch aus. Zudem konnten 

durch geologische Aufnahmen im Druckwasserstollen Strassen-Amlach (flW AG) wert

volle stratigraphische und strukturelle Erkenntnisse gewonnen werden. 

Eine wesentliche Änderung der bisherigen strukturellen Interpretation wurde durch 

das Auffinden eines bisher unbekannten, mittel- bis obertriassischen Schichtgliedes, der 

Abfaltersbach Formation, bewirkt. Bisher wurde diese Fm. mit Kössener Schichten ver

wechselt. Es handelt sich im Liegenden (Jochbach Member) um ca. 350 m mächtige Mer

gelschiefer, MergeVK.alk-Wechsellagerungen, und um stark bituminöse Dolomite und 

Evaporite (ausschließlich im Stollen aufgeschlossen). Den Hangendabschnitt bildet das 

rund 250 m mächtige Abfaltersbacher Plattendolomit Member. 

Aus vorangegangenen Studien ist im Drauzug eine prinzipielle zonare Faziesanord

nung mit zunehmend offenmarinen Beckenbereichen im SE bekannt. In den Lienzer Dolo

ruten liegen heute völlig fremde Faziesräume nebeneinander: so z.B. die anisische 

Beckenfazies des Segmentes F neben einer wesentlich geringermächtigen Randfazies im 

Segment E. Dasselbe gilt für das heutige gegensätzliche Nebeneinander der unterkarni

schen Riff-Fazies (Wettersteindolomit, Segment H) und der evaporitischen Fazies der Ab

faltersbach Fm. (Segment D). Diese Faziesgegensätze können nur durch Rückführung 

einer dextralen Seitenverschiebung ausgeglichen werden. 
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Wie aus Abb. 1 (tektonisch-geologische Karte des Gebietes) und 2 (fiefenprofil, TP) 

ersichtlich, ist das Gebiet vorwiegend durch inverse, nach N jünger werdende Abfolgen 

charakterisiert, die ihrerseits die Reste von stark zerscherten, en echelon-strukturierten Fal

tensystemen darstellen (Faltenachsen ca. 70-245°). Südvergente Durchscherung ("Rück

überschiebungen") führte zur Unterdrückung, bzw. zum Verlust des jeweiligen Liegend

schenkels. Anden Rücküberschiebungsflächen wurden Kristallinspäne (schwarze Signa

tur), tw. mit Resten von Permoskyth hochgeschuppt. Ähnliche Strukturen finden sich 

gegen W (z.B. Winnebach) bis nach Mauls, wo KLEINSCHRODT (1988) durch mikro

strukturelle Untersuchungen sinistrale Bewegungen feststellen konnte. Am Südrand des 

Drauzuges fanden SPRENGER (1989) und UNZOG (1988) ebenso sinistrale Scherzonen. 

Diese Rücküberschiebungsflächen sind weiters als dextrale Blattverschiebungen 

(Riedel-Scherflächen zur dextralen Gailtallinie) reaktiviert worden, was schließlich zur 

vollkommenen Ausbildung von "flower-" und "half flower-structures" geführt hat. 

Während der Blattverschiebungen sind die ursprünglich N-fallenden Störungen im Zuge 

einer "restraining junction" am W-Ende der Lienz~r Dolomiten überkippt und tw. noch 

für geringfügigeN-vergente Bewegungen benutzt worden. Neben der oben angeführten fa

ziellen Begründung des dextralen Relativsinnes, geben das Kartenbild und die Kurzschen

kelrotationen steilstehender Schleppfalten einen direkten Hinweis. 

In der weiteren Folge stellte sich ein dextrales Transtensions-Regime ein. Der ge

samte enggepreßte Krustenstreifen wurde durch querliegende, NNW-SSE streichende Ab

schiebungsbrüche in ein Horst-Graben-System gegliedert. Diese einmalige Situation er

laubt neben den Stollenaufschlüssen einen direkten Einblick in tiefer liegende Krustenbe

reiche, wodurch mit großer Annäherung ein Tiefenprofil konstruiert werden konn

te (Abb. 2). 

KLEINSCHRODT, R. ( 1988): Kurzfassungen der Poster und Vorträge, TSK II, S. 59, Er-

langen 
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